
Zu tiefe NZZ ).9, is
Flugticket-Abgabe

Die Umweltkomrnission des Ständerates

schlägt eine Flugticket-Abgabe von 30

bis 1i0 Franken vor (NZZ 17 8.19). Sie

verspricht sich davon eine «spürbare

Senliung der Passagierzahlen» und da-

mit eine Reduktion von Flügen und
Klimagasen. Die Fluggesellschaft Swiss

bezweifelt latt NZZ, dass eine solche

Flugticket-Abgabe den gewünschten

Erfolg erzielt - mit Recht, denn dazu ist

der Preisaufschlag zu niedrig' Wer sich

Ferien in England, Skandinavien oder

am Mittelmeer leisten kann, lässt sich

von 30 bis 40 Franken Mehrkosten nicht
abhalten. Und ein Umsteigeeffekt wird
nicht erzielt, denn die Bahnfahrt wäre

immer noch teurer.
Z:udem ist der Flughafen Basel-

Mulhouse ein ungelöstes Problem. Ein
Regulativ um den Basler Flughafen
ist deshalb notwendig' Basel hat den

längsten Nachtflugbetrieb aller Schwei-

zer Flughäfen, vor. 22 Uhr bis Mitter-
nacht und.von 5 bis 6Uhr. Die Zahl
lauter Nachtflüge mit mehr als 7lDezi-
bel ist in der Flughafenstadt Allschwil
sprunghaft angestiegen, von 1023 im
littr ZOtl auf 1548 im Jahr 2018. Im
Jahr 2012 waren es noch 184 Pro Jahr

gewesen. Schon im Luftfahrtbericht
2Ot6 aes Bundesrates (LuPo) steht:
«Die Flughäfet ZiJrtich und Genf stos-

sen an ihre Kapazitätsgrenzen, deshalb

soll die Kapazitätsreserve in Basel ver-

mehrt nutzbar gemacht werden.>> Für
diese Verkehrsverlagerung nach Basel
braucht es laut Bundesrat den Bahn-

anschluss des Basler Flughafens. Sollte

nun Basel als einziger Schweizer Flug-

hafen ohne Flugsteuer bleiben, so wer-

den die Verkehrsverlagerungen nach

Basel, die Flugbewegungen und der

Fluglärm noch stärker zunehme[, vor
allem in der Nacht.

Um solche Entwicklungen zu ver-

hindern, fordert das Parlament von
Baselland seit 2008 die gleiche Nacht-

flugsperre wie in Zürich, von 23 Uhr
bis 6 Uhr. München, Paris und Mai-
land als unerwünschte Ausweichflug-
häfen? Auch hier lohnt sich die Anreise
per Bahn, per Auto mit Einstellgebühr
oder per Zubringerflug nicht - sofern

die Schweizer Flugticket-Abgabe ge-

nügend hoch ist.
Hans GÖschke, Binningen
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